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Karlsruher '

Samstags ,

U Z e i t « n g.
den zr . Dec. r8og .

Mit Grcßherzvglich Badischem gnädigstem Privikrgio .

In nh alt : Innsbruck : S :urm — Würzburg : Würzburger Kontingent — Bern : Schnee -Lavine —

Dom Ober - Nh ein : Kuriere — Mailand — London : Proklamation des Gen . Liniers — Riga : Ge¬

rücht — Petersburg : Finni che Deputation .

zu können . Die Wägen wurden lauf der Straße ganz
eingewehet . Hier in Innsbruck sti g die Kälte auf 21 ^
Grad .

Deutschland .
In nSbruck . vom 20 . Decembrr.

Ein Schreiben aus St . Johann im Unter- Inn - Thale

vom iz . d . M . enthält Folgendes : „ Wir haben gegen-

wärrig hier einen 5 bis ü Schuhe riefen Schnee, den e s

in kurzer Zeit warf , und der sich noch immer mehr und

mehr anhävft . Erst gestern erhob sich ein entsezlicher ,
mit gräflichem Schneegestöber begleiteter Sturmwind , der¬

gleichen auch die ältesten Männer nie erlebt hatten . Die¬

ser Sturm se . tr seine Wuih durch z volle Stunden unauS

gesezt fort , warf Schornsteine von den Dächer», und sezte
beladene Güterwagen auf offener S raße unter Schnee ,

so daß die Fuhrleute sich glüklich schätzen mußten , welche
die Pferde auSspannen pnd sich ganz leer in daS nächste

teste Haus zu retten vermochten Ein W gmacher , nach¬
dem er nach gelegtem Smrm mit mehreren Hülfsleuten
Meter den Weg zu öffnende» übet war,faNdbeimAu- schöpftn

des Schnees eine BLltin und 2 Hunre ganz erstarrt und

Würzburg , vom 27 . Der .
Da » Jnfanletie -Regiment Sr : k. k. Hoheit des Groß¬

herzog von Würzburg , ist am 19. zu Cassel angekommen.
Am 19 . und so . wurde es ohne irgend eine« widrigen

Zufall über Len Rhein gesezt, und marschiert « am 2isten

nach Metz ab. Der kommandirende General der aüsten
Militär - Division ließ daS Regiment die Revüe Jassiren,

uns gab ihm über seine genaue Zusammensetzung nach

fran -, Fuße und seine schöne und prächtig » Hiltunz , so¬
wohl in Bezug auf die Kleidung, als Mannschaft , da-

rühmlichste Zcugniß. Er konnte nicht genug die MannS -

zuckt und die Subordination , welche die Herren . Chefs
dieser schönen . Truppen hielten , beloben.

Schweiz .

Bern , vom 20 . Decemberil

todt. Auch vermißt man sechs Kinder , welche in die Die ungeheure Menge Schnee , welche seit 14 Argen

Schule gehen wollten» und deren Schiksrl noch ganz «n - auf unfern Hoch -Gebürge» fiel , kie - zum Voraus viele

bekannt ist . — Auch in der Gegend von Innsbruck , auf UnglükSfälle befürchten. Diese sind eingelroffen . Di «

dem Brenner und auf dem Fern hat ein gleichzeitiger wü - hiesigen Blätter machen hieven folgende Beschreibung;

tender Sturmwind vielen Schaden angerichtet. und Men - Unweit Brienz wurden y H user , i Mann u» 18 Stü -

schen und V eh in Gefahr gesezt. In rer Gegend von cke Vieh durch , eine Schnee - Lavine bedekt. Bei R ngqsn-

Parsch auf der Elleni-oaner Straße von Hill nach Ma - berg, .Sackselen «no Luksckenkhal liegen 12 - dis 15 Häu¬

tkey 2 Stunden von Innsbruck , mußten sich Fuhrleute ser mit allem Vieh und Menschen unter den Sa - acc- La-

«uch glücklich schätzen « sich und ihre Pferde noch retten « inen degraben ; der On Gadaien soll ganz zr,stört seyn»
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In Grindel Wrlderthale stürzte vom Burghorn eine La¬

wine herab , und stürzte z Häuser mit sich fort . Von den

darinn befindlich gewesenen 14 M - nschen werden 7 ver¬

mißt , von denen bi« auf den nächste » Sommer nicht «

wird zu finde « seyn. Die übrigen 6 Kinder und 1 Mann

waren in einer Stube beisammen ; die einen lagen im

Bette , di« andern lernten im Katechismus . In einem

Augenblicke fühlten sie sich im Schnee , Harz «, Stube '

Betten , >Alle « war verschwunden ; aber der Mann verlor

die Besonnenheit nicht , und arbeitete die 6 Kinder au «

Schnee heran « . Eine andere Lawine wischte 40 Jau¬

che« Tannenwald wie mit einem Besen , nebst 4 Häu¬

sern mit allen darin befindlichen Menschen und Vieh weg .

Am Fl . stürzte eine fürchterliche Lawine vom Wetterhorn

herunter ; io Mann , die über r Stunden davon ent¬

fernt waren , wurden Lurch den dadurch entstandenen Druk

der Lltft beinahe « fickt, der auch 20 Jauche « Wald nie -

»erstürzte . In den Spietzcn wurden rs Häuser und 6

Menschen unter «ine Lawine begraben . Viele Hirten sind

auf den Bergen eingeschneit , wo sie da« Vieh füttern

wollten .

Au « andern Gegenden , wv man vor Schnee gar nicht

zukcmmen kann , erwartet man ähnliche traurige Nachrich -

ten . Gott behüte uns nur vor schnellem Thauwekker ,

sonst würden die Wala - und Bergwaffer die enrsezlichsten

Zerstörungen anrichten . Diese Schnee . Lawinen sind ei¬

nes der fürchterlichsten Phänomenen , und mit einem To¬

ben begleitet , gegen welche« die -stärksten Donner - Schlage

gar nicht verglichen werden können . — Schauerlich rollt

dabei der Wiebekhall durch die Thal « . Man fürchtet sie

deswegen mehr , ül« die Bergfälle . Unglüklicher Weise

hatten wir vor dem 20 Tage lang -angehaltenen Schnee¬

gestöber immer nasse Witterung , und diese -erzeugte vorzüg¬

lich die Lawine » .

Frankreich .
Vom Oberrhein , vom 21 . December .

Seit einigen Tagen sind abermals mehrere Kou -riere

durch unsere Gegenden geeilt , wovon sich die einen von

Wien nach Pari « , die andern von Pari « »ach W -sn de - -

geben . — Das schöne Zte Jäger Regiment zu Pf - rs ist

durch unsere Gegenden passick . ES folgt der Division Z

de« General « Molitor . « ucy inw einzelne Detaschementi

von Rekonvalescenten und Nachzüglern angekommen . —

Ueber die Ankunft neuer Divisionen hat man noch keine

bestimmte Nachrichten . Unvermutbet verbreitet sich da«

Gerücht , daß die Korps der Generäle Boudet und Mo -

litor eine veränderte Marschordre erhalten hätten , u . stakt

sich nach Spanien zu begeben, nach Italien zögen. Die

Bestätigung dieser Nachricht ist zu erwarten . — Di «

Preise der Kolonialwaaren fallen » och immer . Da « wie -

dererneuerte Verbot der Einfuhr von solchen Manen , die

au « Holland skommen, hat bis jezl da « Sinken der Preise

nicht aufgehalten .

Italien .
Mailand , vom ly . Der .

Die Ueiergabe der Festung RosaS bestätigt sich . Diese

Festung ergab sich am 4 . d . um 4 Uhr Mittag « , nach

einer Belagerung von einem Monot und nach 14 Tage «

seit Eröffnung der Tranchcen .

Man schreibt von Dayonne , daß der Minister Staats¬

sekretär Aldini den Befehl vom Kaiser erhielt , sich nach

Paris zu begeben, um ihn da zu erwarten . Dies « Nach¬

richt , welche uns versichert wird , möchte beweise», daß

die Angelegenheiten Spaniens ihrem Ende nase find .

England .
London , vom y . Dercmber .

Ueber Nordamerika hat man folgende Proklamation de<

General Linier « « halten : „ Don Santiago Linier « y

Bremond , Ritter de« St . Johannis - Orden «, Ehes d ' E «-

kadre in der kön. Marine , Vizekönig , Gouverneur und

provisorischer General - Kapitän der Provinzen Rio de la

Plata rc . Brave und getreue Einwohner von Buenos «

Ayres ! Seit der Ankunft des l . zten Schiffes von Ka-

dix , welche« un « die Nachricht mirgebracht hat , daß unser

geliebt« Monarch , Karl VI , und sein Sohn , Ferdinand

VI , der Krone entsagt habe», und die Lanze köni'gl. Fa »

mme nach Frankreich gegangen ist, glaube ich, daß ihr ver¬

legen ftyo , eure Meinung über einen Gegenstand zu be¬

stimmen , wobei eure Loyalität so sehr interessrt ist . Die¬

se Verlegenheit muß noch durch die Ankunft de« franzö¬

sischen Agenten , welcher .verschiedene D .p .scheu für da«
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Hiesige Gouvernement »Verbracht hat , vermehrt worden

seyn . Euer anerkannter Enrhusiasnuls ist durch das Ge¬

schrei gedankenloser Menschen wankend gemacht worden .

Vielleicht habt ihr cs als einen Mangel an Zutrauen an¬

gesehen . welches ihr wegen eures PatuotiSmus verdienet ,

daß man euch nicht sogleich die Absicht dieser Mission be¬

kannt gemacht hat . Allein , während ihr euch in eitlen

Muthmaßungen erschöpftet , waren die Väter des Landes ,

eure Obrigkeit n , und da « Oberhaupt , welches euch wie¬

derholt zu glek eichen Siegen geführt hat , unaufhörlich

«beschäftig, die besten Mittel ausfindig zu machen , um eu¬

ren Charakter , eure Interessen und eure Ruhe zu erhal¬

ten . Es ergibt .sich aus der genauen Prüfung des In¬

halts aller erhaltenen Depeschen , daß der Kaiser der Fran¬

zosen vermögt worden ist , die absolute Unabhängkeit der

spanischen Monarchie und aller Besitzungen in den frem¬

den WeltkheileN anzuerkenuen , ohne den kleinsten Theil

von diesen Besitzungen zurük zu behalten , oder zu zer¬

stückeln , und die Einheit der Religion , unser Eigenthum ,

Gesetze und Gebräuche , welche das künftige Wohl der Na -

tien sichern , aufrecht zu erhalten . Obgleich das Echiksal

der Monarchie , so weit die Nachrichten bis jezt gehen , noch

nicht gänstich entschieden war , so waren doch die Cortes

sufgeforbert , sich am IZ . Iun . in Baponne z» versam¬

meln , wohin sich die Deputirtrn von den Städten und

andere Personen von jedem Range auS Spanien , hundert

Und fünfzig an der Zahl , begaben. Indem Se . kaiserl .

und königliche Majestät euren Siegen und eurer Stand¬

haftigkeit Ihren Beifall gebe » , ermahnen Sie euch , mit

Energie die hohe Meinung , welche ihr durch eure Tayfer -

heit und Loyalität von euch erregt habt , zu erhalten und

bieten euch zugleich Beistand aller Art an . Ich habe ohne

Bedenken in meiner Antwort den Kaiser von der Treue

dieser Stadt gegen ihren rechtmäßigen Souverain versi¬

chert , und mich zur Annahme eder Hülfe , die in Waffen ,

Ammuniton oder span . Truppen bestände , bereit erklärt .

Nichts kann so sehr in so bedrängten Zei en zu eurer Si¬

cherheit beitragen , als Ueberemstimmung in den Meinun¬

gen bei einer für da- öffentliche Wohl so wichtigen Sache .

Laßt uns dem Beispiele unsrer Vorfahren in diesem glück¬

lichen Lande folgen , welche auf eine kluge Wecke hem Un -

glük entgangen , welche- während des Successa nSkciegs

Spanien traf , indem sie baS Schiksal de - Mutterlandes

abwarteten , um nur ber rechtmäßigen Autorität , welche die

Souverainetät behauptete , zu gehorchen . Ich «heile Ge¬

genwärtiges allen Hauptpcovinzen diese - Kontinents durch

besondere Kuriere mit , um durch ein allgemeines ange¬

nommenes System dir Hilfsmittel zu erleichtern , welche

zur Aufcechthaltung des erworbenen Ruhms einer Stadt

nothwendig sind , die durch ihre Lage und ihre Energie ei»

unüberwindliches Bollwerk für Südamerika gewesen ist

und ferner seyn wird . Ehe ich schließe, muß ich eS euch

noch dringend vorstellen , und ihr selbst werdet eS wissen,

daß keine Macht mit Einigkeit der Meinungen zu verglei¬

chen , daß nichts mehr uns unüberwindlich machen kann ,

als gegenseitige- Zutrauen zwischen euch und den konsti -

tuirten Autoritäten , die , blos für daS öffentliche Inter¬

esse und Wohl sorgend , mit M .ßvergnügen und Abscheu

jede Widersetzung von dem allgemeinen Wohl ansehen wer¬

den . BuenoS -AyreS , den rz . August 1808 . Unterzeich¬

net : Santiago LinierS ."

Eben , meldet the Courriep , au » einem Briefe

von Corunna vom i . December , hat man die Nachricht

von der Niederlage des CastannoS und der gänzlichen Zer¬

streuung seiner Armee erhalten . Ec ist , da er sich auf

falsche Erkundigungen hin , von der Schwäche des Korp »

des Generals Moncey , dem Ebro näherte , überfallen und

wie in einer Schlinge gefangen worden . Ney siel ihm

in den Rücken , im Augenblicke , da die Armee des Blake

davon getrennt war . Man hat zwar noch keine genaue

Berichte über den Tag und den Ort , wo die Schlacht

vorgefallen ist . Die Niederlage ist aber zuverläßiz , und

di« Folge davon ist , daß Moor « eS für nöthig erachtet

hat , am 26 . sein en Rückzug von Salamanca nach Portu¬

gal anzutreten , und daß David Baird sich auf Galicien

zurükzieht . Es herrschte zu Corunna die größte Bestür¬

zung . Man schiffte die Bagage ein, und die Schiffe soll,

ten sich nach Vigo begeben. Es ist unmöglich , zu glau¬

ben , daß man diesen Haven zu einer Einschiffung habe

wählen können . Man hat große Ursache zu fürchten , daß

General Hope , der mit der Kavallerie und Artillerie des

GeneneralS Moore zu Madrid angekommen war , und sich

genöthigr sähe, diese Stadt zu verlassen, abgeschnitten wor¬

den ftp . Man kann diese Furcht beinahe für eine Gewiß -
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heit halten, » »Mi «» wahr ist, haß Moor» und Baird in
vollem Wükzüge sind.

R u st l a n d.
Riaa , v m 7 Deeember .

Seit der Ankunft der letzten Petersburger Post sich da»
Gerückr von »mem zu erwartenden nahen Frieden «schlaffe
zwischen RuKand und Echneden verbn « « ; baß » ,nWas -

ftnstLstand zwischen den Armeen beider Mächte abgeschlos¬
sen worden , wird wenigstens als gewiß behauptet . Dies «
Nachrichten bewirkten sofort ein Steigen der Preise unse¬
rer Landesprodukte.

Petersburg , vom 7 . December .
Die Eroberung von ganz Finnland ist vollendet - Un¬

sere tapse - n Truppen » dem Klima und tausend andern

Beschwerlichkeiten rrotzend , sind bis an die äuße strn
Gränzen vorgedrungen , und haben Tome » besez «. Die

schweb. Arme » hat sich auf ihre alten Gränzen zurükgezo -

gen . Auch erhält sich seit einigen Tagen d »S Gerücht ,
tasi der Friede mit Schweden in sehr kurzer Zeit zu
Stande kommen dürfte .

Den 2y . v. M . wurden di« von den Ständen des

neu »ltvordemn F nnlands - gewählte Dkpntirten , im Win -

rerpaiaiS im Kab >nt Se > Majestät , um 4 Uhr Nachmit¬

tags bei Sc . kais. Mast zur Audienz gelassen. Bei die¬

ser Gilegcnheil hielt dcr «,ste der Depurirten , M for Ba >

ron Mannerheim » an Se . Maj . eine angemessene Rede ,
ia welcher er unter andern , indem er daS Sch .ksal seiner
LandSlcu » her G oßmurh des Sieger » überg<d , mit f . ster

Hoffnung auf die Gnade Alexander des Ersten voller

Frcude sagte, , daß sie schon mehrere Beweise der gnädigen

Fürsorge ihres neuen großen Monarchen für den Wohl¬

stand der Einwohner sehen . Er beschloß seine Rede mit .

Bezeugung per Dankbarkeit für die Beobachtung der gu¬
ten Ordnung von den Truppen Sr . kais. Waj - stär wah¬
rend ihres Durchmarsches , durch die finnländismen Prr -

»inzen , so viel eS die Kriegs - Umstände zugelaflen hättem

Se . Majestät der Kaiser gerührten den Depulirk - n in

Htchsteigcner Person , zu antworten , daß HLchstsieden von

ihnen bezeigten Eifer treuer Untertyanen mit besonderm

Wohlgefallen aufnihmen , und daß Sie nie aufhören wur¬

den , für da» Wohl der Einwohner von Finnland zu s«r-

gen . wobei Sir versprachen ,
' ave ihnen verliehene .Rechte

und Vorzüge , in G mäßyeit ihier vorigen Ersetze , heilig
zu erhalten .

Carlsrube . sTb ater - Anzeige j Sonntag » d»N
i . Januar : Das Neu - Jihrs - Geschenk ,
ein neue - Lustspiel in I Akte , nach dem Französischen
von Pccard — Hier uf : Di » Organ « deS Ge¬
hirn » . ein neues Lustspiel m Z Akt « , v . Kotzebue.

CarlSruhe . sVerlohrner Sporn .j Ein mit
Siloer plittlirter Gewerb Sporn , ist ve,lehren gegangen ,
der redliche Finder wird gebeten derselben gegen ein Dou¬
ceur Hm . Hof - Svorer Naael abzugeben .

Carlsrahe . sSmpfehlunq .j Da ich willen » bin
mich hier einige Seit zu verweilen , so empfehle ich mich
gehorsamst einem hoben Adel und aeehrtcn Publikum ; ich
schneide in allen Arten von Steinen und graviere in al¬
len Metallen , sowohl erhaben , als ins Des « , und ver¬
spreche gewiß reelle Arbeit und promte Bedienung . Da »
Nähere von meinem Aufenthalt ist bei Petschaftstecheiin ,
Willwe Gumbrichm zu elfihren

Ph '. ipp Hasch auS Stralsund .
Carlsrube . ( Widerlegung emer Anzeige .) Gegen die

in der Carlsruh - r Zeitung erschienene Erklärung der Ge¬
brüder Model , ihr Waarenlager betreffend , sinder der Un¬
terzeichner kür nöthig , zu bemerken , daß laut eines Ooer -
amtlichen Bescheids von 178z , die Gebrüder Mode ! für
sich noch keinen Laden haben , sondern derselbe bloS von
der Mutter derselben bi» zum Ausgange des zwischen den
beiden Gebrüdern und dem Unterzeichneten obschwedenden
Rechtsstreits wie bisher administrit werden dürfe .

S . Habe - , »eo

Cchr l Sr u h e. (Punschessenz . Generalftdemj Bei Han¬
delsmann , E . E - Ripnmonti , ist eine frische Niederlage
von einer der besten Punsch - Eff ni , deffen Güre gewiß
kcine ander « überkreffrn wird , und womit ein jeder sei»
n n Pansch ft-llst verfertigen kann . Auch sind bei demsel¬
ben weiß - und schwarze KeneralS - Fedecn , dessen Schönheit
keine andere überkreffrn werden , um den dritten The ' l , al»
andecswv , zu hab - n».

Schwarzach , am Rbein . lDienst - Antrag .)
Bci der hiesig Grcßherzoglichen Amtskellerr ' wird ein»
Scrilnten Stelle auf den 2Z . Jan i8c >Y vakant . Wek
solche anrunckmen gedenkt , und über die eiforderllchr Ei »
genshafren gute Zeugnisse beibringen kann , beliebe sich ilk
möglichster Bälde schriftlich an dieselbe zu wenden .

Schwarzach , den 27 . Dec . 1808 .

AmtSkellerey allda ,
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